befleckte, und wahrſcheinlich glaubte 
— 2 geer Lerch den Drt abſchrecken laſſen. 2 


ittag geſchehenen Ziehung der aten 

Bei der rs often e fiel der Haupcgewinn 
Klaſſe, en auf Nr. 6318. nach Danzig bei Rotzoll; 
von — von 10 Thlr. auf Nr. 18557. nach Bres⸗ 
en Wentzel; 2 Hewinue von 300 Thlr., ein 
lau be 25 aafl Mr. 23. 2028. 12930. 17665, 48131. 
we 068. und 29486. in Berlin bei Bergmann, dei 
A Hoflabet, bel Bennet Michaelis, bei Meadel’ Mo, 
m 90 Vogler und dei Wulesdeim; nach Halle bei Leb⸗ 
= und nach Minden bei Lindenbeim; und a0 Gewinne 
> Thlt., ein jeder fielen auf Nr. 2428, 3114. :6060, 
von 1171. 12058, 12063. 14278. 1534”. 16770. 17489, 
209% 20441. 24109. 24962. 258856. 26399. 269 8. 29547. 
al in Berlin „Casper, dreimal bei Matz⸗ 
und 2604 5 D. F. Seeger, und zweimal bei Guſtav 
r 2 Altwasser dei Krocke und Comp.; nach Bres, 
2 3 bel H. Holſchau, ſen., und zweimal bei J. 
Ey de nel; nach Bromberg bei George; nach Dania 
iweimal bei No soll; nach Drieſen dei Abraham? nach 


4 


Königliche Preuß iſche 
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Stettiniſche Zeitung. 
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Erben. 
Große Woll weberſtraße No. 554. 


No. 83. Montag, den 16. October 1815. 


Königsberg in Preußen bel Urias; nach Namslau bei 
John und 


Bornemann. 


* Berlin, vom 17, Detober, . 

Vorgeftern gegen Abend traf Se. Königl. Hoheit der 
Prin Witbek in hieſiger Reſiden ein, und geſterg ges 
gen Mittag um 11 Uhr des Sronpringen und Prinien 
Wildelm, Sohn des Königs, Königl. Hodeiten, 

Den neueſten Nachrichten aus Paris vom sten zufolge, 
war es dort vom Reſultat des Friedens fo. Ai, als vom 
Prozeß des Marſchalls Ney. 

Nur im Mufeum iſt noch immer Leben, ſelbſt der 
Aue von Belvedere iſt eingepackt, und zum Ab enden 
erelt. 


Se. Meieſtät umfer König, Haben vor Ihrer Abrelſe 
aus Paris noch ein großes Avancement in der Armer 


Heynich, 


veranstaltet. Es find an 6 — g Generale, und eine be; 
Saen Anzahl Oderſten und Oberſtlieuteuants ernannt 
worden. f 


Auch beißt es, daß noch eine 
{gefunden Habe: an wee Orhendner 


ng ſta i 
7 x an wen, iſt indeſſen noch 


Am zten war die Grenadier llexander 
und Franz wirklich ener gen daß en een en 
e e . 28 an 
em Fuße it ei u 
Defakung ann Paste nach, und bleibt einſweilen 4 
Leipfig, oom 29. Sey 
Von der gegen ale Met 88 1 Gutes geſprs⸗ 
chen. Verthaſer find in Menge. Die Engliſchen Kattune 
und Zeuge find wieder im Preſſe geßziegen, auch die 


Srangöfifchen Seidenwaaren find theuer. unter den Tuͤ⸗ 
chern werden vorzüglich feine geſucht: 
„„ „Wien, vom 20. Septbr. . 

Taͤglich treffen jetzt in den Umgebungen Wiens zuruck 
kehrende Truppen ein, fie gehen fämmtlich über die Do⸗ 
nau nach Gallizien und Ungarn, und die Grenz⸗Regi⸗ 
menter find in Ellmaͤrſchen nach Giebenbingen beordert. 
Rußlands Abſichten auf die Türkei werden immer ſicht⸗ 
barer, fortwährend paſſiren Ruſſiſche Oderoſſtelere hier 
durch nach Setvien. 5 (Deutſch. Beob.) 

Die charact s n von Angouleme, die zur 
Pettung des puts von Bourbon und Frankreichs mit 


mehr als weiblicher Kraft ausgerüſtet worden, gewinnt 


von Tage zu Tage einen entſcheidenderen Einfluß. 


Mit jedem Tage erwartet man nunmehr von Paris die 


letzte, euiſcheidende Nachricht von der Unteifchrift und 
Aurahme der Friedensbedingungen, deren Entwurf am 
zoften dieſes von den Alllirken an die Framzoͤſtſchen Mini: 
Ker wuͤrklich uͤbergeben ward. 1 0 
5 „Aachen, vom 2. October 
Eine der letzten Meldungen aus Parts uͤber die Friedens⸗ 
Verhandlungen vom zsſten September ſagt: Alles iſt ab⸗ 
gethan. Frankreich tritt in den Gebiets⸗Zuſtand von 1789, 
bezahlt 600 Millionen Franken Kriegskoſten und 200 Mil⸗ 
lionen zu Erbausng einiger Veſtungen in Deutſchland 
an der Framoſiſchen Gränze. Die Frauföſiſchen Haupt⸗ 
veſtungen werden, bis Frankreich ganz beruhigt iſt, von 
den auf Frankreichs Koften erhaltenen. Truppen der ver⸗ 
dündeten Mächte Crsocoo Mann) beſetzt. 
an kreiſch bus; 
Der Monteur entlehnte neulich aus der Zeitung von 
Bordeabx einen Artikel, worin es heißt: 
„Das was ſich zu N mes ereignete, erfüllt die Seele 
des Königs mit Kummer, und ſetzt e Sonyer 
rains, die aufmerkſam auf alles find, wis unter uns 
vorgeht, in Erſtaunen und gerechten Unwillen.“ 5 
Ju: des Miniſters Fonche zweitem Bericht an den Koͤ, 
nig Lüdwig “8. kommt folgende merkwardige Stelle vor, 
offenbar an diejenige Partei gerichtet, welche den Mi⸗ 
niſter ſelbſt ſeitdem wirklich vom Ruder gebracht hat: 
„„Noch find Ew. Mairfiät von keiner beſondern Ver⸗ 
ihwörung bedroht; aber es laßt fish eine denken, deren 
Erfolge ünfehldar ſeyn dürften, deren Entwürfe man 
weder vorherſchen, noch ihnen zuvorkemmen kann: die 
Verſchwoͤrung nemlich eines Ministeriums oder einer Hof⸗ 
partei, die aus dem gröbflen Irrthume oder aus der 
blindeſten Anhaͤnglichkeit an des Königs Sache, eine Con: 
trerevolution ankathen oder beguͤnſtigen wollte. Jeder 
Plan dieſer Art wurde den Thron neuerdings umfuren, 
und vielleicht unſere letzte Hoffnung auf die Dynafie um; 
ſerer Könige vernichten. . ».. 
der alten l ? icht 
daß der Franzoſe, der die Tyrannei Bonapaftes ertrug, 
noch leichter die Koͤnlgliche. Macht in ihrer ganzen 
Ausdehnung ertragen würde, Hlerin liegen Mißpvekſtänd⸗ 
niſſe von mehr ols einer Art, well die, Lage Bonapar⸗ 


tes den Ausländern nie recht bekannt war. Seine Ty⸗ 


rannei war nicht unſer Werk, ſondern das Werk Euros 
peus; die Souveraine waren es, die durch ihre Verträge, 
durch ihre Verbindungen mit ibm, durch ihre Freund⸗ 
ſchaft KR feine Macht defeſtigten; wenn wir ihm auch 
Widerſtand leisteten, fo retheten andere Voͤlker ſich uns 
ter feine Adler, und demüthigten ſich vor ihm. Immer 

mehr von dem eigenen. Reiche als von den fremden Staa⸗ 
zer Te ee de daß er mar Htert 


poeten Wideräand leiſteten. 
Fall Haie 


machen, indem kr den Ruhm an ihre Stelle ſetzte; MU 


Man hat oft, zu Guuſten 
erfaffung, die falſche Bemerkung gemacht, 


ſchaften umzuſehen, in denen die Preußen ihre Qua 
baden, um ſich zu überzeugen, daß derſelbe hohe u 


gegen die Könige, aber keine Macht gegen dle öffentl 
Meinung batte; fremder Gehorſam ale E80 0 in 
Stand, uns unter das Joch zu beugen, Zu mehr als 
nem Siege zog er aus, um ein Mittel mehr zu haben, alf 
Frankreich zuruckzuwuken. Eroberer von gußen, war er! 
ruhig im Junern; jede öffentliche Verſammlung mach! 
ihn zittern In den letzten Zeiten gab es in der Ni 
feines Hofes, ſeines Raths, Maͤuner von Muth, die, 20 
dem Monarchen den Gehorſam zu verweigern, dem De 
2 0 Aber nehmen wir auch A 
daß feige, Tyrannei geduldiger ertragen wurde, als es d 
kann man dieſelbe Unterwürfigkeit auch ieh 
Et verſuchte es, uns die Freiheit vergeſſen 


erwarten 


batten unter feiner Regierung nichts vom Adel, von dt 
Geiſtlichkeit, von den Aus gewanderten zu fürchten. Win 
es ihm gelang, uns mehrerer unſrer Rechte zu beraubt 
fo iſt das für die oͤffeucliche Meinung nur ein Gin 
mehr, fie jetzt um ſo kraͤfteger zu vertheldigen Ew. X 
beit mögen die Wahrheit dieſer Behauptung aus dig 
entnehmen, was die letzten 15 Monate über Loren 
Tauſende von Menichen haben gebluter um den Fall 

noch größere Opfer wü 


alten Verfaſſung zu verzögern; 
es koſten, um A nern ER a 7 
antes, vom aptember, 10 
Geſtern und heute baben bie Preußischen me 
welche unſere Garuifon ausmachten, und der @e 
ſtaah die Stadt verlaſſen, und nahmen ihre Richtung n 
den Ufern der Seine. Dieſe Bewegung hat im gane 
Departement Ba tab 1 
Paris, vom 17. September. 1 
Es if bereits verſchiedentlich in Öffentlichen. SHARE 
e Fee e RUE ORIG 
ge . 2 E a x 
Ee it das ganz natürlich. Der Streit gſſchen P 
ßen und Frankreich war vom Anfang nicht bloßer Kan 
nets⸗ und divlomaliſcher Streit, fondern er war und IE 
der Streit zweier entgegengeſetzter Grundprinzipien uf 
den in Preußen erwachten höheren Sinn iſt bauptſächig 
der Bonapartismus. geſtuͤrzt. Das können die Frage 
a0 


id 
den Preußen nie vergeben. Im offenen Felde Rieder, 
worfen und auf keine andere Art ſich den une) 
verbreiten fie eben fo abſurde als in ſich wichtige Verla 
dungen gegen die letzteren. Aerger als die Vandalel 
den von ihnen eroberten Ländern ſollen die Preußen 
Frankreich haufen und ihr Heer foll von einem gewalt 
tigen und geſetzloſen Kaſtengeiſte beſeelt ſein, angel 
wie die ehemaligen Schaaren Bonapartes. 5 
In der That, es iſt beinahe Fein Mann im Preug 
fehen Heere, der niche, außer der allgemeinen Schi 
des Vaterlandes, noch eine bittere persönliche Bel, 
gung ay den Feanzoſen zu rächen hat, und es wäre walig 
lich nicht zu berwundern, wenn dieſes Rachgefühl NA 
n 


ſtarken Basen aͤußerte. Allein man braucht fich nuf 10 
einem leidenſchaft- und patteitofen Auge in den ian 


ſtomme Sinn, der dieſes Heer zum Siege gefühlt, " 
auch nach dem Siege nicht verlaſſen hat. 9 
Wenn Preußen von dem unermeßlichen Raube , 
ihm in ſieben ſchrecklichen Jahren abgepreßt und abgegn 
worden if, jetzt einiges zurückfordert; fo kann es bi 
ſichtlich ſeiner desfalſigen Anſprüche nur ein Vorw 
treffen, nämlich der, daß fie zu geringe ſind und fein 
Volke nicht gerechte Entſchaͤdigung und Erleichtr 


’ 


ffidbren, N 8170 und Preußen betrifft, 
du Berb leu Leibe ſedebllchen Rue PH geſetzmä⸗ 


en die Preußen, das Privatverhältniß 
en Se und Preußen abſticht. 
Da 


30 jerſtäubten Franzoſen in fo raſchen Maͤrſchen 


folgten un vorgefallen find, das läßt ſich 
näher und möglicher Weiſe nicht anders erwarten; 


in folches Heer nie in einen uͤbermü⸗ 
thigen und Enbdopigen ene W eee 
das ann wobl nur Bosheit dez. O, P. A. 8 
She Ruſſen werden jetzt von due 385 I Krangois 
du Nord ig, vom 24 September. 
‚ch allen Vorgängen zu urtbeilen, wird es wohl us, 
Rech daß die alliirten Truppen noch längere Zeit 

und in flarfer Anzahl hier bleiben; die Martei der Repu⸗ 
Anbein und usternebmend, und ihre Häupter, 
die kürzlich aus dem Ministerium traten, find fortdauernd 


i ankreich lauten die Nachrich⸗ 
. Die Verfolgung der Bo⸗ 
n höchfien Sr 9 ihr haupt / 

; d die Refermirten. 
e Sen erh ein böſer Geiſt, den der 
gutmütdige Föris nicht kennt, und der darum ſich im⸗ 


mer bedenklicher entwickelt, ich eine Unterhaltung, die 


nd 
: 1 — ein Gedanke, den man mir 
ötzliches Licht in meinen Kopf. 
ch don Ludwig dem 1 ten und feiner 
Er iſt allzu Kat u er, — & 
f ne und kraftige Ideen gebra 
werd 186 gend e te iſt ein tüchtiger Mann, ſo 
1 55 ſo wird er es machen; alles was nicht im ſtreng⸗ 
fte nahifiichen Sinn iſt, muß er unerbittlich unter, 
Be nur ſo kann er bereichen, und wird jeder neue 
Kei wir Revolution für immer erſtickt. 
Dieies Soſtem beftätiat ſich taglich mehr. Die Roya⸗ 
Ilten erheben immer anmaßender ihr Haut. E 
Allein die Rr paliſten betragen kaum den vierten Theil 
des Velkes Die drei andern Viertheile find entweder 
in dumpfer Erwartung, oder in verſchiedener Stellung. 
a es ermartit nur den Abzug der Verdündeten, um los 
zu brechen, und wenn nicht alles trünet, fo fließen Ströme 
Blutes Seitdem Fouche und Talleyrand ihre Entlaſſung 
genommen, weiß niemand mehr der allgemeinen Verwir⸗ 


= Thuillerien; um von d 


rung zu ſteuern; — — — — S ep Fun... mung 
Wohl 10,000 Dffülere, obne ſehr viele Gemeine, befin; 
den ſich gegenwartig in Paris, und nicht zweifelhaft ik 
es, wohin dieſe der Mehrheit nach ſich neigen. 5 
Paris, vom 28. September. : 
Geſtern begaben fich die alliireen Souseralus nach den 
em Könige Abſchied zu nehmen. 
Der Kalſer von Defterseich fagte beim Weggehen zum 
Kalſer von Rußland: Alien Site! zu Dijon! und der 
Kaiſer Alexander ſagte zu dem König von Preußen, nach 
geſchehener Umarmung: „Zu Brüffel! „, Alle drey Mo⸗ 
narchen nahmen ven einander mit der zaͤrtlichſten Umar⸗ 
mun 5 
. ße Paris, vom 29. Septbr. - 
Joſeph Bonaparte fell, ſich in der Gegend von Genf 
verborgen halten. 75 z 
Der Greßfürſt Conſtantin iſt geſtern von Paris abgerei⸗ 
ſet. Er h vormals, das Hotel des 
der ſich auf fein Landgut 


Das iſt auch meine Absicht; 


ruhn. Ich ſehe 
brauchen „von s oder 6 Jahren. 
Zeit laſſen, 


5 von Natur im hoͤchſten Grad einander ahn; 
lich, e ee verbunden, 
id ha 2791 wählten fie die 
kriegeriſche Laufbahn, machten raſche Fortſchritte und 
Brapheit aus: In ein und dem⸗ 
elben Kampfe wurden Beide ſchwer derwundet; kaum 
geheilt, wurden fie als Föderaliften vor das Rocheforter Re- 
volutions Tribunal gefordert, und zum Tode verurtheilt. 
Zwei Mitglieder des Convents, welche dort gerade gegen, 
waͤrtig waren, befahlen eine Reviſion dieſes Urtheils: dies 
fer Aufſchub kam gerade an, als fie ſchon au's Schaffot 
ſtiegen. Sie wurden Zei losgeſprochen, und in Frei⸗ 
el geſetzt. Kurz nachher wurden ſie an ein und dent: 
elben Tage zu Generalen ernannt. — Warum mußte 
Rd ſeltne Gleichheit des Schickſals ſie noch in die 
atalen Bürgerkriege verwickeln Ungemach, Freude jedes 
1 5 > A und 1175 da wir dies ſchrei⸗ 
€ vie oh ein un ſelbe ih 
85 "ken * See derſelbe Tod ihrer 
on don, vom 29. September. 
Der befatinte Fußganzer Wilſon dat bereite 15 Tage 
hindurch taglich feine so Meilen zuruͤckgelegt, und er 
batte nur noch 5 Tage zu marſchiren, um feine Wette zu 
gewinnen, welche er auch aller Wahrſcheinlichkeit nach 


„ 5 


vo nren als er ulötzlich auf elnen von vier Ma⸗ 
Zr — a u 1 — iso dees 2 


iſtratsyer 
Baftabereht angehalten wurde. Seine Weite ſowohl als 
alle andere, die für oder Er ihn gemacht worden, 
nd durch dieſe Dazwiſchenfunft der 7 tlichen Da 
en als aufgehoben zu detrachten. Als Urtache feiner 
Verhaftung wird augegebe 6 er dieſen Marſch für 
eine Belohnung an Gelbe i rund daß durch ihn un⸗ 


tung Wilſous Auge zu 
daruber mehrere biefige Jour⸗ 


Die freiwihigen Beitrage, welche hier zu Unterſtͤͤtzung 
der Wittwen i 


zem mohltbätinen Zweck inzuſammein. © 
wird, ohm Anſchein nach, ganz deſonders änfehalıch 
werden, weil ſich die Collecte auch auf die jenſeit des 
Meeres belegenen Beſitungen Englands ausbreitet. In 
Halifax, im Brittiſchen Nord⸗Amerikg, waren am aten 
10 eg ſchon mehr als 4000 Pfund tert, beige⸗ 

enert. N 

Es iſt nicht das erſſemal, ſagt eins unſeten Blätter, 
daß Engländer in Calais eingerückt find, und erinnert 
mit daran, 


gange in Frankreich war ig 


Unſere Blatter behaupten durch Privacbriefe aus Pa; 
tis in wiſſen, daß es mit Verobſchiedung der bisherigen 
Minkſter folgendes Bewandniß hat, Talleyrand, der an 
der Soize fand, erklärte dem Könige: „Er und feine 
Collegen, die ubrigen Miniſter, könnten nicht langer ihre 
Aernter behalten, weil die öffentliche Meinung gegen fie 
aufgeregt worden fen, und weil man ihnen auch nicht die 
Autorität zugeſtehe, die ihnen nach Vorſchrift der Conſti⸗ 
tmutien gebühre; die naͤchſten Umgebungen des Königs, 
die Ein mären fiudfelig gegen fie geſinnt, und häts 
ten Einfluß auf die Regletung; der König erlaffe Ver⸗ 
fügnagen, bei deren Abfafung fie, die Miniſter, nicht 
u Rude gezogen worden wären, und für deren Zweck⸗ 
maͤßlakeit und Ausfübeung fie, als Miniſter, gleichwohl 
verantwortlich ſeyn müßten; aus allen dieſen Gründen 
würde es das Rath ſomſte ſeyn, an threr Stelle andere Mi⸗ 
niller zu wählen, die den Prinzen anſtaͤndiger waren. 


„ London, vom 3, October. 5 
Es find Briefe aus Madeira vom aten Stythr. einge⸗ 
Hufen. Das Linienſ bi Norihumberfand, mit Bona⸗ 
4775 ee lan 2 De Zu am agſten Au⸗ 
sur angeſprochen, ir nach Empfang einiger Pipen 
Madeirg⸗ Weins weitet gefegelt, | en we 


e 


\ daß dieſe Stadt 210 Jahre, veu rz bis 
2597, Etgenthum der Britten und ein Thor zum Ein⸗ 


tent wegen der Ahein Provinzen angekommen war, 


Vermiſchte Nach eichten. 4 

In dem Schreiben eines Preußen aus Rennes, vo 
14. September heißt es: „Mit den in Bretagne gebils 
deten 1 — royaun ſtehen wie in aha, Dernehnien, N 
Der das bei Vannes ſtebende, 0, 0 Mann angegebene, 
Corps kommandirende Generak kam ſelbſt, um den Gene“ 
ral 5 nach jener Stade zu einem Beſuch einin, 
laden. Ueberhaupt find alle Nachrichten über haufige 

Ermordungen, Vergiftungen ze. übertrieben. Unſer Corßt 
(das ste) hat g. B. nur einen Kuraſſter verloren, der d 
einem Dorfe bei Alen on erſcheſſen wurde. Derſelte 
Schuß verwundete aber noch iwei andere. Im Ganzen 


Y 


ſcheint man die Preußen zu fürchten. Doch gern wollen 


mir die Land des Haſes und der Imietracht räumen. "| 

Zur Beruhigung der ängklichen Gemütber, die aus den 
Worte Helena ein boͤſes Prognoſticon für eine zmeißt 
Flucht Bonaparte's ziehen wollen, diene, daß durch elne 
Buchſtaden Verſetzung eben ſo leicht herausgebracht 475 
den kang: Aus Helena entflleht er nicht leich 

Die Stadt Cork in Irland hat beſchloſſen, dem 1 
ſten Bluͤcher das Bürgerrecht zu er heilen. Es fol 40 
edlen Preußiſchen Helden in einer koßbaren Kapfel ven 
Irlaͤndiſchem Eichenbolze uͤbermacht werden. 1 


Reueſte Nachrichten. 

Worms, vom 29. Septbr. 4 
Heute ging der Königt, Preuß. General v. Krauſnes 
dier durch mach Maim, um die dortige bisher noch % 
theilte Ad miniſtratien den Kalſerl. Königl. Defterreihl‘ 
ſchen Behörden zu ödergeben. Auch kam geſtern der Kön, 
Preufiſche Kreisdireetor von Neigebauer hier an, 8 

die Enkſchaͤdigungs Lander der Großherſoͤge von Cob 5 


und Oldenburg, der Herzöge vn Strelig und Hombn 97 ; 


und des Grafen Parpenheim in Beſitz zu nehmen. 
8 rüſſel, dom F. October. — A 

Nach Privarngchrichten eus Parts, wird der nee ai 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, der Herzog ® m 
Richelieu, von Kubland ſehr unterſtützt. England 15 
es bis zuletzt mit Talleyrand gehalten. Dem Vera 
men nach fon Frankreich die Abſicht haben, nach 124 
ſchloſſenem Frieden einen Allfon⸗ und Freundſchaftstis 
tat mit einer nordiſchen Macht abzuſchlie ßen. 5 

Vom 2. Oetir Noch iR Se. Maßeſſt der 11 50 
Preußen bier nicht angekommen, obgleich Höchſtoleſelb 
unverzüglich erwartet werden. 

N Parie, vom s. October. sit 

Herr Juſius Gruner, General, Polizei, Director n 
allitrten Armeen in Frankreich, iſt zum Könige, Pre“ 
Geſandten zu Dresden ernannt. 5 


Merkwürdige Erſchelnung. 1 

Eine Ericheimma, welche leicht zu einem volt 1 
Aberglanden führen könnte, iſt folgendes Fa tum: 00 
großer schwarzer Geldadler horſtete vor a1 Jahren * 
einer Felſenbolung im Walde bei Koblenz. Man meh) 
ihm fein Junges, und er zog fort. Jetzt, im April d. 5 
ac eben im Koblenz dae Mönigt. Preuß. Beſſonadme ue, 
merkte man mit Staunen, daß ein folcher fchmarzer Ho 
adler (wie er Preußen zum Wappen dient), fich wied A 
auf demfelben Felſen audaue; und er horſſer dort fried“ 
lich nach 21 Jabren wieder, und fein Junges (ein leb 1 
des Preuß. Wappen) fieht herad vom hoben Horſl. 2 
damaliges 7 910 ift in der Memagerie zu Paris, 
gegenwärtige wird wohl nicht dahin ommon⸗ 


y a 3 ER 8 

Oktober dem Jahrestage ger G. 
— wird Abends, vorausgeſetzt, daß die Wit⸗ 
terung dazu gunſtis if, auf dem deutschen Berge ein 
Feuer amgesändet werden, und am zpten Vormittags unt 
10 Uhr, wird an demſelben Orte eine Sottesvienſtiiche 
Feierlichkeit Statt haben. 5 
—— 


Theater: 

Donnerstag den 19ten d., zur Erinnerungen die 
Leipziger Voͤlkerſchlacht: Ein Prolog, Hier- 
auf zum erſteumale: : 

Zryni, oder die Belagerung ven Sigeth. 

itorifches Drama in 2 Aufzgen don Theodor 
ne e ie zu den verſchiedenen Plaͤtzen find von 
heute an bey dem Caſſiter Herrn Lencke zu haben, und 
werden die reſp. Abonnenten der Logen uud geſperrten 
Sitze, falls fie für dieſe Vorſtellung, wo kein Abonne⸗ 
ment Statt findet, ihre Platze zu behalten wünſchen, 
hiermit erfucht, folches ſpateſtens bis Mittwoch Abend 
anzuzeigen, indem jene ſonſt auf Verlangen anderweitig 
werden vergeben werden. 7. — 20 925 Beil: 
monte und Conſtanze. Hen Haberme Osmin 
zur zten Debuͤtrolle. 


prauumeratlons Anzeige auf ein allgemein 
2 nützliches Werk, 
worauf die Fr. Nicokaiſche Buchhandlung 
in Stettin Praͤnumeration anuimt. 


Die Länder und Bölfer der Erde gest 


ö oder a 
vohfländige Beſchreibung aller fünf Erdtheile 
U 


on 
J. A. C. Loͤhr. 

„ it 78 groͤßtentheils illum, Kpfrn. u. 5 Karten, 

let als "ae Auflage, gr. 8. 1815. 
age dieſes hoͤchſt brauchbaren und mit 

e aufgenommenen Werks unter dem 
Eitel Bildergesgearhie) har fich ſchnell Vergriffen, 
und der Verleger fudet ſich deshalb bewogen, um es fo 
viel als möglich gemeinnützig zu machen, dieſe zweite 
Auflage auf Präuume tation schu damit auch 
dem minder Beguͤterten die Auſchaffung möglich und 

leichtert werde. Sr a 
7 Diefes Werk gehört für denjenigen, der auf Bildun 
Anfprüche machen will, und dem mithin die Erde, au 
welcher er lebt, und die Mitbewohner auf derſelben in 
einer Zeit ſich nicht darf fremd bleiben kaſſen, wo man 
den Himmel ſelbſt immer beffer will keunen lernen; dem 
gehört es an, der die Größe and Volkszahlen der Staas 
ten, das Treiben und Regen der Menſchen in Kunſt, 
Gewerbe und Handel keunen fernen, und nach dem Allen 
die innern Kräfte und Hülfe quellen unſrer Reiche abſchaͤ⸗ 

u, oder vergleichen will. Es sehktt aber auch dem 

ugendlehter an, der ales Nothwendige und Nuͤtzliche 

es Fachs, gern in Einem Werke in hinlaͤnglicher 


Vollſtändigfeit beyſammen hätte, wie dem Liebhaber, der 


mit Verwerfung blos trockner Angaben, das liche 
mit dem angenehm Anziehenden vereini at er So 
kann es als Lehr? und Lesebuch zugleich dienen. Eben 
deshalb enthalt es auch: ö 
Die Befchreibung aller Volker der Erbe. 
Die Albildungen der Nationen, die Gegenſtande der Na⸗ 
tur und Kauf . B. Mafferfälte, euerſpeiende Berge, 
Kreml in Moskau, Peterskirche webende Brücken, 
Bafalthöben, u. f. 19.) werden hoffentlich, ſowohl als die 
Karten Jedermann befriedigen. — Nach trage und Zuſaͤtze 
werden daun erfolgen, wenn erſt alle politiſche Gaͤhrungen 
e e 6 fie ale f 
Der hoͤchſt billige Praͤnumerationspreiß fir alle 4 ſtau⸗ 
ken Bade 7. Athkr. 8 Gr. Bis Ende dieſes Jahres 
dauert der Pranumergtidus Termin; nach dieſer Zeit tritt 
der Kadenpteis ve Zehn Thaler ein. Alle vier Bände 
werden mit einmal, und ſchon im September dieſes Jah⸗ 
res an die Herren Praͤunumeranten geliefert werden. Ich 
bitte alle Freunde des Guten, ſich für die Verbreitung 
dieſes Werks zu iure reſſtren, wid dadurch die Ausbreitung 
nützlicher und noͤthigen Henntniſſe zu befoͤrdern. Im 
Ju 1215. Gerhard Fleiſcher d. Jüngere 
in Leipzig, als Verleger. 
——ꝶä— u: —ͤk .2W— ᷑ 2ẽ—.p 


Anzeigen. 


„Ein Prediger ln der Nabe von Stettin ſucht jetzt glelch 
für feinen einzigen Sehn ron 14 Jab en eir en Haus⸗ 
Ichrer.. der den nöthigen Unterricht in Sprachen und Wit 
ſenſtaften, und wenn es ſeyn kaun, ouch in der Mufif 
nad Zeichnen, geben kann. Die freundſchsftlichte Ber 
band uns und ein anftänigee Salair werden demienigen 
küseſicbert, der blerauf Rückſicht nehmen will. ete 
Acskuafe bierüber wird die Expeblties dieſer Zeitung 
geben. 


— 3 —— 


Ich babe dee chemels Kaufmann Glelmſche Haus, 
Heumarkt No. a6, gefanft und in demielben meinen Ma⸗ 
lertal Laden verlegt; ich zeige dies meinen Goͤnnern und 
Freunden ergedeng an und bitte um idren arfällinen Zus 
feruch; wie auch ſonſt, werde ich jetzt deſonders mein 
Augenmerk auf gute Waare und reelle Bedienung richten 
und die Beachtung meiner Bitte edren. Stettin den 
16. October 1815. Chriſtian Franz Thebeſtus. 


Jet 


Verſichetung derfel 5 
30, September 1315. REINER. eee 


Sophie Zitelmann, 
)... — en 


au erpyadıen 
Es fol das st Domainena ein von Triul 
toris 18176 au, auf fee ae, Sabre, 


alſo bie darin‘ 1923, in Generalpacht ausaethon und 
deln Öffentlich ausgeboren Werbe 5 


Te minus Lieitztonts auf den zıftem Octoder d. J. im 
Lokale der Dirßgen Königl. Regierung ange[eht, In ichen 


Pachtluſtige, welche das erforderliche Vermögen, und dle 
zu Nebernahme einer Generalpacht notdwendige Quoliſi⸗ 
Tatſon nachtuweiſen im Stande find, ſich einzufinden, 
ihr Gedot ad protocollum zu geben und hiernaͤchſt zu 
gewärtigen baten, daß nach erfolgter höherer Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlag erfolgen wird Die Bedingungen det 
Generalpacht können im Termin auch vorher täglich in 
der Registratur der Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Re 
gierung von Pommern eingeſehen werden. Steziin den 
14. September 1815. 27 

°  SinanzDeputation der Königl. Preuß. Regierung 

von Pommern. ö 


Sausver kauf. 8 
Das in der Grapengleßertraße ſod No. 426 belegene, 
dem Knopfmacher Stolle und deſſen geſchledene Eheſtan 
zugedoͤrige Haus, welches auf 2750 Rtdlr. gewürd'gt 
und deſſen Ertragswerth, dach Ablug der darauf baſten⸗ 
den Lafen und der Reparatur koſt en, auf 2640 Athlr. aus⸗ 
gemittelt worden, fol den zten November, Vormittags 
um 10 Uhr, im bieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft 

werben. Stettin den ten September 1815. 
Koönlgl. Preuß. Stadtgericht. 


nf. { 
Es if die Obligation des Schmidts Johann Joachim 
Metzelthin zu Königsfelde, vom zten December 1803, 
über so Rthlr. Courant, auf den Bauer Johann Vor⸗ 
melker zu Königsfelde ausgeſtellt, mit dem Hypothecken⸗ 
ſchein des unterſchrlebenen Jusizamts vom r6ten Decew⸗ 
ber 1808 verſehen, dem ꝛc. Vormelker verloren gegangen, 

weshalb dieſer, da er bereits wegen Capital und 2: 
befriedigt ig, und gerichtlich qukttiet bat, die Amort 
der Obligation, Behufs deren Loͤſchung, verlanget. 
laden nun alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Por 
und das darüber ausgestellte vorgedachte Tuftrument, als 
Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand- oder fonkige Brlefs⸗ 
Inbober Anſoruch zu machen haben, hlemlt ein, ſich im 
Termine den zoſten December d. J., Vormittags 9 Ubr, 
bieſelbſt in unſerer Gerichtsſtube einzufinden, die Obligas 


tien zu produciren, und die etwanlgen Anſpruͤche auszu⸗ 


führen, widrigenfalls fie, mit Vorbehalt der Rechte der 
etwanigen Militalrperſonen, mit ihren Anſoruͤchen auf die 
vorgedachte Obligation werden prächndirt, und die Amor⸗ 
tifatiow derſelben, fo mie die Löſchung im Hppotheken⸗ 
buche, wird serfüͤgt werden. Stettin den sten Septem⸗ 


8 5. pP 5 ; 
5 1581 Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſtitamt 
Stettin und Jaſenitz. Nürnberg. 


erbverpacht ung. 

Nach der Verfugung der Königlichen Realerung von 
Pommern vom aten September e. wird der ven der 
Bauergemeinde ſeparirte Kirchen, und Pfarr⸗Acker in 
Reſ w, Amts Stettin, in Sedpacht entweder zuſammen 
oder jeder für ſich ausgeboten. Dem erhaltenen Auf⸗ 
trage gemäß, babe ich einen Bletongstermin auf den 
azſten October, Vormittags 10 hr, angeſetzt, und lade 
ich quallſteirte Erbpachtsiuflige ein, fich am vorgenannten 
Tage in dem Pfarrbauſe zu Roſew ein finden, lor Gebot 


in Hinſicht des Erbſtandsgeldes abingeden, und bat der 


Meiſt ietender, nach erfolgter böberer Genehmigung, den 


282 


Soſchlag zu gewärtigen. Die Erbpachtsbediagungen wer 


23 den zur Zeit des 


den in meiner Wohnung, Rubfirage No. 


Meldenden vorgelegt werden. Das Bra aus; den 


rrarundſtück bes 


ſtebet aus 202 M. Morgen 148% Quadrgtruthen Acker, 


aus 4 M 


Morgen 43 [jRushen Bruchland, aus dem 


Hechtſee von 11 M Morgen 94 (Mul ben und aus einer — 


Scheune. 


Der Kirchenacker enthalt 86 M. 4 
33 (utben. Morse 


Stettin den arfien September 1815, 
In Auftrag der Koͤnigl. Regierung. 
Nurnberg, Justiz Beamter. 


Verkaufs Anzeige. 5 
Nachdem das Königl. Preusiſche Hochlöbl. Ober⸗ 


Vormundſchafts⸗Collegium von Pommern zu Stettin die 


Aufhebung der zum Nachlaß des bleſelbſt verſtorbenen 
Magazin⸗Inſpeetor und Kaufmann Samuel Friedr! 
Weinreich gehörigen Handlung und Selfenſiederey⸗Fabrlk 
deſchloſſen, und nach dem Antrase der Mormänder der 
minoreunen Tochter deſſelben die öffentliche Aufforde“ 
rung der Kaufllebhaber verfügt hat; fo hade ich, in 


Folge des dieſerhalb erhaltenen Auftrags, zum Verkauf 


0 
1 


Br 


1 


f 


der Handlung und Seifen ſiederel⸗Fabrif, mit folgenden 


Gegenſtänden, als: 0 

1) dem aus 3 beſondern Hänfern in Eins gebauten 
Wohn: und Handlunesbauſe, nedſt einem Klügelr 
den beyden auf dem Hofe befindlichen Siedebauſern, 
dem Stempel⸗ oder Stampf⸗ Gebäude, mit den daran 
ſtoßenden Stallungen, und dem Lauge⸗Magazin nebſt 
dem dabey befindlichen Pferdeſtell, ſo wie denen au 


Mühlenthors beiegenen Speicher, deren Tax eri 
überbaupt 8650 Rihlt. betrege, 75 
a) fünmslihen Fabrikgerathſchaften und Utenſilien, un 
Verkaufs noch vordandenen Want 
pi en, fo wie den Handlungs⸗Actlols 
Paſſtdis, 2 1 
einen Termin auf den zoten Januar 1816 des Vormittags 
10 Uhr, in dem Wohn; und Handinngshaufe No. go und 


81 des Wall ezirks angeſetzet, mnd lade dader Kaufe 


baber hiedurch eln, ſich in demſelben einiufinden, un 

ibr Gebot in Protocell zu geben, welchemnächſt der Meiff⸗ 
bietendgebliebene, nach erfolgter Erklärung der Erdinte“ 
reſſenten und reſp. der oder vormändſchaftlichen Geueb! 
migung, bes Zuſchlags zu gewärtigen bat. Die näher! 
Kaufs⸗ und Verkaufsbedingungen werden den Kauflleb“ 
babern im Termin bekannt gemocht werden, und wer 
davon ſchon früher unterrichtet zu werden wuͤnſcht, bat 
ſich deshalb in den letzten 6 Wochen vor dem Termin an 
mich zu wenden. Stargard den ııten September 1815, 


Von Auftragswegen. 


Gerichtliche Vorladung. 


Wann vor ungefahr 2 Jabren der Maurergeſelle Jochim 
Friedrich Hühring mit 996 440 einer Wititwe, abek 
ohne Descendenten verſtorden, auch Feine Seltenverwand“ 


ten hler bekannt find; als laden mir hledurch ex offieio 


alle diejenigen, welche ſich berechtiaet balten, aus irgen 
einem Real-, Perſonal⸗ oder erbtechtlichen Grunde Ansprüche 
an deſſen ge zu machen, ſich in dem zur Ans 


meldung ſolcher Anfprüche auf den i9ten December d. J. 


Vormittags 10 Uhr, vor Uns anberahmten Termine parz 


ſoͤnlich oder durch hinlänglich Be ollmächrigte vor Uns zu 


geßellen und ihse vermeintlichen Anſpruͤche Specifice und 


. N > 0 


Wegner, Jufilt Commiſt. 


4 


1 


5 


3 


6 
den fogenannıen Lande ÜUeſedom und unweit des 


1 
1 
| 
| 


| 


mal angedrcheien Na 
15 daß de 


— — 2 den Käufern ſebr billige Bedingungen ſowohl 


a vnd in werifeleen, euch fich 
nicht in folle zu profitiren = zu 8 nn 3 10 
fie. e een Nag be det delten, 
der Nachlaß, der nachgeblſebenen Wittwe über: 
ben werden ſolle. Nachrichtlſch eröffnen Wir zugleich, 
baß der Verforbene ungefähr so Jahre alt geworden, 
der Water deſſelben Namens Jochſm Bähring, vormals 
Preußlſcher Soldat gewelen und hier als Hirte 1793 ver⸗ 
orben, der Name der Mutter dier aber ganz unbekannt 
15 Gnopen den taten September 1815. 0 
; Bürgermielfier und Rath. 
. i } en 
en den azſten Oetober c. a. Vormittags um 9 Uhr, 
backe Csibatz, folgende Bullen, als:. . 2 
2 Stuck azjähriger Tyrsler und Friſſiſcher Race, 
13 2 jähriger ädt Toroler und 
1 — zijaͤhriger acht ſriſiſcher Race, 
der Auction, gegen gleich baare Ber 
ölen n Hip enden Fenn zg Bares welches 
ut an R 14 
Kauflufigen blerducch 1 
— — — 
Guths verkauf. 
a ö + Meile von Stepnitz gele / 
ee a: fteyer Hand zu . — 


Ich bin 


a 8 Dreifes wie der Zahlung machen. 
1 0 das Nähere bey mir in Stettin er⸗ 


g von Eſſen. 
— bags um a Uhr, in meinem Haufe gr. Dienste No. 6. 
g \ — * . 


85 


Erbverpachtungen. 
end, von meinem 13 Meile von Stepnitz, 
0% Cue Pribbernow, 16 Antbeilg, jedes von 
+ Morgen Land, und 10 Morgen | N 
fortjugeber. Da dies in einer bolireichen Gegend iR, 


mo dn ubtdige Banbolı febr dillig zu bekommen iſt, ich 


der verlange, und den Coloriſten auch 
RS Lebte in meiner de zingeſtebe, fo 
lobe ieh, daß ſich za diefen billigen Bedingungen wohl 
iebbaber finden werden. Die mäberen Bedingungen find 


in Pridbern w devm Wirtbſchats⸗ Inspector Laurin, oder 


i . . GStettir den 12 
bier in Stettin dey mir zu erfragen, f u 13. 
October 1875. 5 von Eſſen. 


— — raten man am ai 
Zu verauctioniren in Stettin. 


ung Eines Hochlöbl. Königl. Preuß. Stadt; 
Kr eo den ı5ten d. M. und an den folgenden 


leſen, auf Erbpacht 


werden. 


4 


des verſtorbenen Schauſplel- Directors Wöhner gehörigen 
Sachen, als: ein Dlamantring mit 9 Steinen, eine 
geldne Repetier⸗Ubr, eine goldne Uörkeite, goldene Pet⸗ 
aften, worunter ſich eins mit Spielwerk befindet, goldne 
ge und Tuchnadeln, einiges Silber, Poreelaln, Fayance 
und Glas, Lelnenzeug und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
räch, wodey ſich ein elſen Gecretair, eine madagont Com- 
mode und Tollette, auch eine electriſche Feuerwaſchine 
befindet, Kleidungsſtücken, und zuletzt eine anfehnliche 
Quantitat neue Waaren, an: Etaminen, Naſchen, Ser⸗ 
gen, goldenen und filbernen Schnüren, Treſſen und Baͤn⸗ 
ra, ein Wagengeßell mit Schwanenbälfen, nebſt alten 
885 un Tas 1 —.— 1 ee tt, ge 
gen baare-Beradin en Meifivietenden 
Verguetlonirt werden. Stettin den 7. Detober 1815. 
r 1 1 


Rouſſe l. 


— ir 85. — a 2 - 
D ten dieſes Nachmittag 2 Uhr, ſollen so Säcke 

Sell. Schmack auf den neuen Padbofe, für Abfenders 5 
echnung, in Auetlon verkauft werden. Stettin den 

8. October 1815. 


„5 5 
Auction über circa 27 Schiffpfund befte Urralniſche 
Be, Montag u e, de ee ne um 
5 r, dur ern Droyſen 
Seren Wehen, Crelderhiage mann (m Daufe de 


„Auction von Mobilien, Kleidungsſtuͤcke, Wa 

11 h 0 y „ Betz 
2 und beſonders Schreibe Secretaits, . 
R Smptoitpulte, ein Pianoforte, meue fchlfifche Leinen 
und Diſchieug, meſfingerne Leuchter, Tiſcbmeſſer u. . w., 
am toten October und denen folgenden Tagen, Nachmit⸗ 


enburg. 


„Montag den azſten Detober c. und darauf fol 
Tage, Nachwiftags um 2 Uhr, werden im N 
Kunſt, und Indufrie Magazins, Kubſtraße No. 288, fols 
gende ſedr gute Sachen, als: mehrere filberne Eh; und 
Theeloffel, ein Vorlegelöffel, ein Tafelau ſatz und Zucker⸗ 
kötrbe; Fayanee und Gl ſer; Meſſer und Gabel; 
ter, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen; Küchen⸗ 
gerätbe, einige Kleidungsſtücke, ein fehr anſehnlicher Vor⸗ 
dad von Tisch“ und Leinenzeuz, guten und ordinakren 
Betten; Spirgel, Commoden, Diſche, Spinde, Sopbas 
and Stuͤdle, Bettſtellen, Schemmel, ein großes Vegel⸗ 
bauer, ein noch gam gütes Jortepians und ein kleiner 
F gegen gleich baare Bezahlung 
t. ich an den Meifibiete ö 
Ste in den gten Oetoder he REDE 


Zu verkaufen in Stettin. 
Bees Rigaer Flachs IR bey mir zu baden. 
C F. Langmaſius. 


—— 


Gelbe St. Crolx, Zucker, fein Kafkinade enen Catolli 
e tg ern, Bisher dar 
ſcher, Schotiſch orten Hanf, Flochs, Torſe, Hol⸗ 


c er, Aalburger und Küftenbezin 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, im Seſſtonszimmer der, ganzen Tonpen und | 300 ! . 85 


Vormündſchafts⸗Depugzlon deſtelben, die zum Nachlaß 


kleinen Sebirden, Berger Thran 
Simon & Comp. 


* 


Stocfi, ilinß ber 


* 


Heron ſchönen holland Herlag lu f vnd „. und Kä⸗ 
tenbeiing, in Tonnen and kleinen Gebinden, blnlaß 
bey Barttieg, Frauenstraße No. 392. 


Ruff. und engl Syrop in großen und Heinen tt 
den, feln ord. Coffee In Quartfäſſern, Garoliner Rels, 
brauner Seehunds⸗ und klaren Wallfiſchthran, Berger 
Fettberlng, ſowle noch elne kleine Warte f Melis und 
fertige Saͤcke bey Tremat & Auguftin, 

Koͤnigsſtraße No. 164. 


22855 . alder de 15 Zoran und klei⸗ 
3 billigen Preiſen zu haben, 
. Mun mn 


r. Oderſtraße Ne. 20. 
Neuer doländiſcher Hering in kleinen Gebinden it 
billig zu baben, bey 8 e 4216 . D. Raabe, 
Srapengleßerſtraße No. 161. 


Trockenes zfüßlg buchen und 3fuͤclg elſen Klober⸗, wle 
auch buchen Knüppeldoll, welches auf Verlangen bis vor 
der Thule geliefert wird, If zu billigen Preiſen zu haben, 
bey G. Neumann, Schiffsdau⸗Laſiadie No. 4. 
———̃ůů——.——̃ —ꝛ p ———ͤ—v: — K —̃ 


Zu vermiethen in Stettin. Ex 
In der greßen Wollweberflraße No 390 if elne Mobs 
nung don 3 Stuben, Alkoven, Küche, Spelſekammer, 
Holigelaß und Bodenraum zu Weihnachten zu vermiethen. 


Am Heumarkt No. 26 fickt aiich 1 Stube und Kem⸗ 
mer nach vorne im zweiten Steck mit Meubel mie 
tden. Stettin den 16. October 1818. 2 


- sun 

u meinem Houſe Mo. 89 Longebräckſtroße, iR Die 
2355 Etage, deſtehend in einer Stube, Kammer und 
Holzgelaß, zu 8 Kor — 25 S 
der en werden. tettin den 13 der 181. 
BE W. Chr. Wraske, Branntweinbrenne 11 


8 nd zu vermischen, ben 
Große Speicheiböden ſind zu B. ib. Oldenburg.‘ 


Zwey Speicherböden find ſoglelch zu vermlethen, Lu 


ſtable No. 226. ; 
Bekanntmachungen. i 


Pommerſche Pfandbriefe vom 300 Mtbir. bis zu 106 


Ktdlr. find am Roßmarkt No. 721 billig zu fauſen. 


— — en . 
Ich habe jetzt eine Niederlage von feine Stärke, 
ER er von circa $. Etr. Netto, welche fortwährend. zum 


Pabrikpreis verkaufe. Stettin den 16. October 1815. 
F. Blume am Kohlmarkt, 


10, % Ahle, 3 4 


Kupfer in Faͤſſer IE ben mir im bin | 
ben und erſuche Kaufluſtige, ſich baszlag 2 — 
den. C. F. Langmafins. 
Wir reflectiren anf ein bedeutendes O el 
inn. Wer ſolches in großen und Reden Pale 
abzulaſſen bat, beltebe ſich bey uns au meiden, f 
Cremat & Auguſtin. 


Meine erwartende, ſchöͤne große mit Gerärz eln gg | 
te Memeler Neunangen, habe erbalter, in ganlen 1 


dalden Scheckfaͤſſein, auch einzeln zu haben be 


C. Borihale. 
Noch ſind Verzeichniſſe aller Stettiner K s 
h N 


für 6 Sr. Courant das Stu 
Da ne 00 Malen, 


’ Wohnungs’ Veränderung. 
kendbaumeiſter Boy mahnt von deute an Im 5 
der Frau Rendant Falian, Kudfirafe No. agz. e ll. 0 
den 16. Octeber 1816. 


Am agſten vorigen Monats Abends 10 Ubr ſtarb 10% 
Bruder, det Branntweindrenner Friedrich Re in 57 
Oberwieck an einer Auszedrung; ich fordere einen Jene 
auf, der an ibm eine Forderung dot, ſich des mir in ele 
Fel von 4 Wochen in meiden, wiörtgenfalls er nicht ah 
genommen wird. Zugleich mache ich auch befannt, 1% 
an ibm Fahlung zu leiten hat, ſich in dem enge 
Zeitraum mit der Zahlung elnzufinden, ſonſt ee dem 
kicht übergeben wird; übrigens werden alle Beleſdigs“ 
gen verbeten. Stettin den 13. Octoder 1818. a) 

W. Chr. Weaske, Branstweinbrennek | 


Cours der Staats-Papisre 


‚Berlin-den 13. October 1815 Biete Gef | 
desiiner Banco-O „ „ „„ 7a er 
Berliner Seads-Odligstions . , .. t 
Thurm. 3 „„ „ 
eumirk. den 2 „ „ 64 a, 
Molländifche Ob „„ ae 
Witegenſteinſche dent à 4% . „ 

Lettl 4 K.. 42 
a Trab. Piandbrieie Pr. d.. | 87H 3. 
den detti Pollo. Ann. , 78.1555 
OR-Preußsiiche Pfandbriefe , 4: 184 A 
Pommeriche den! .e. rt.» . 0 
Shur- u. Meumärk. dert Gyr TO = 
che detii 2 re) 9 710 
. „22 „„ „„ „„ „ kn — 
Scheine „„ „ 8 
Gehalt, deni 2 
Treſor-Scheingæ s 94% 
Re * * > .. * d 2 


30,000 Thaler Fr. d'or, J 
f sooo Rthlr., 37 à 1000 Rihlr. und 60 à zoo Rihlr., 

Hb die Hauptsewinne der sten Tlaſſe zaſter Lotterie, welche den ten Nodbr. a. c. gelogen wird: 
ich babe noch einige Kauſtooſe für den Einſatz von zz Rthlr. 22 Gr. 8 Pf. Bold, oder 13 Athlr. Com 
kaut abiulaſſen, wie auch halbe und wiertel Losſe; wenn Auswärtige = Kaufloofe nebmen und den 
Betros baar einfenden, trage ich das Verto. Zur zaſten Geld⸗Kotterle, welche den aaſten October ge 
gegen wird, konlet 1 Leos u Nthir, 1 Ot. Stettin den 46. Oet. 1816. 


J. C. Rolin. 


